
Heinrich Pesch reloaded –  
Wie können wir an einer  
solidarischen Gesellschaft  
mitwirken?

50 Jahre 

Freitag, 6. September 2024 
14 – 17 Uhr

Eine Veranstaltung  
zum Jubiläum  
50 Jahre HPH



Heinrich Pesch ist der Begründer des Solida-
rismus und Namensgeber des Heinrich Pesch 
Hauses in Ludwigshafen. 50 Jahre seit Sitz des 
HPH in Ludwigshafen wollen wir dem Ursprungs-
gedanken des Hauses auf die Spur kommen und 
deutlich machen, was uns Heinrich Pesch für die 
heutige Zeit sagen kann.

Obwohl das Interesse an den christlichen Sozial-
wissenschaften in den 1960er Jahren durch  
(neo-) marxistische Einflüsse der Frankfurter 
Schule und die „kritische Schule“ zunächst stark 
in den Hintergrund gedrängt wurde, kam es 
1974 – im Jahr der Eröffnung des HPH am  
Ludwigshafener Standort – zu einer gesamt
gesellschaftlichen Rückbesinnung auf die  
Ideen der katholischen Soziallehre. 

50 Jahre HYBRID*

Kostenbeitrag: 10 €

Termin: Freitag, 6. September 2024, 14–17 Uhr

Veranstalter/Veranstaltungsort: 
Heinrich Pesch Haus 
Katholische Akademie Rhein-Neckar 
Frankenthaler Straße 229 
67059 Ludwigshafen am Rhein

Verantwortlich: Dr. Jonas Pavelka, Kai Stenull

Anmeldung und Service: 
anmeldung@hph.kirche.org

*Den Link zur Online-Teilnahme erhalten Sie  
einen Werktag vor der Veranstaltung.

Anmeldung mit Angabe der Teilnahmeform  
(online/präsent) erbeten bis zum 23. August 2024

Das Heinrich Pesch Haus hat das Recht, bei unge-
nügender Beteiligung Veranstaltungen abzusagen. 
Bereits angemeldete Teilnehmende werden spätestens 
fünf Tage vor Beginn benachrichtigt. Bezahlte Entgelte 
werden erstattet. Weitergehende Ansprüche bestehen 
nicht. Ein Wechsel des Referenten berechtigt weder 
zum Rücktritt noch zur Minderung der Kurskosten.

Heinrich Pesch reloaded – Wie können  
wir an einer solidarischen Gesellschaft  
mitwirken?

Freitag, 6. September 2024 
14 – 17 Uhr

Referent: Prof. Dr. Benedikt Schmidt; Professur für  
Theologische Ethik, Humboldt-Universität zu Berlin,  

Zentralinstitut für Katholische Theologie

Im Jahr 2024 scheint der Gedanke der Solidari-
tät in einer Gesellschaft, die an verschiedenen 
Stellen Trennung und Spaltung zeigt, aktueller 
und anknüpfungsfähiger denn je.

Wir freuen uns mit Fachkräften/Multiplika-
tor*innen der Jugendbildung, jungen Erwach-
senen und allen Interessierten zu entdecken, 
wo wir heute Solidarität herausgefordert sehen 
und wie es uns gelingen kann Solidarität in ver-
schiedenen Feldern wieder wachsen zu lassen.


